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 Vorwort

Im ersten Band haben wir uns mit der formgebenden, gestaltenden Kraft der Klänge beschäf-

tigt. Wir haben gesehen, daß Töne mehr sind als einfach nur Wellen mit bestimmten Frequen-

zen. Sie bilden Strukturen von ausgewogener Harmonie und Schönheit. Jeder Klang erzeugt,

eingebettet in seine Umgebung, ein neues ureigenes Muster. Es ist, als begegneten wir der

ungebändigten Vielfalt des Lebens.

Im zweiten Band sind wir den Spuren des Urtons Nada gefolgt. Wir haben uns mit den natür-

lichen Rhythmen beschäftigen. Wir haben der Welt der musizierenden Hirne einen Besuch

abgestattet und der kosmischen Sinfonie gelauscht.

Jetzt werden wir in den Mikrokosmos vordringen, das Herz der Sonne und die Gesänge der

Erde erkunden. Wie im Kleinen so im Großen.

Wir werden lernen, Untertöne wahrzunehmen, die aus dem Ganzen mehr als die Summe sei-

ner Teile machen. Wenn wir im Einklang schwingen, werden wir von ihnen getragen.
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